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Sıe könnten In ıhrem Bereich un ihren spezifischen auf andere Bereiche übertragbar sınd dazu hat der
Voraussetzungen exemplarısch vorzuleben versuchen, christliche Glauben einen viel sehr spezıfiıschen TIradı-
WIeEe auch sperrige Traditionen lebendig gehalten und PIÖö- tionsbezug dıe aber durchaus Modelltfunktion haben
duktiv gemacht werden können, ohne S$1€e verklären könnten. Neben ihrem Grundauftrag, den Glauben als
oder überfordern. S1e waäaren dann eın Ort, dem ab- Möglıchkeıt des Menschen weıterzugeben, kommen den
gelesen werden könnte, da nıcht 1Ur die schlechte Al- Kırchen ın der modernen Gesellschafrt auch andere, Wenn

ternatıve o1bt, entweder doch aus aller Tradıtion USZU- auch mıt der ersten Gewicht nıcht vergleichbare Aufga-
steıgen un: dıe Restbestände dem Museum überlassen ben iıne davon 1St beispielsweise das Wachhalten der
oder sıch iıhr auf unehrliche Weıse nochmals auszulietern. Wahrheitsfrage, die 1im bloßen Funktionieren Ja oft g_
Gerade wenn sıch die Kirchen den Verlegenheiten und Nnus unterzugehen droht, ıne andere sıcher die Erinne-
Schwierigkeiten des heutigen Umgangs mIıt TIradıtionen rung nıcht eintach den Wert VO Tradıtion schlecht-
un: mıt der TIradıtion überhaupt wırklıich stellen, könnten hın, aber zumındest die Bedeutung eınes gelassenen
s$1€e Lösungswege anbıeten helfen, die ZWAar nıcht einfach Umgangs mıt Traditionen. Ulrich Ruh
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könne. Von etliıchen, gyerade auchKonzilsjubiläum: Besinnung auf das thodoxen Beobachtern wurde 1m übrı-
SCH mıiıt Interesse die Tatsache VCI-gemeinsamg Bekenntnis
merkt, da{fß Johannes Paul Il. In Se1-
NECM Schreiben VO März das Nı-Das dıesjährıge Pfingstfest stand für Vatıkan War In Istanbul Ahiech iıne ot- zäno-konstantinopolitanısche Jlau-die christlichen Kırchen weıthın 1mM tizıelle Delegatıon Leıtung des

Zeıiıchen der 1600-Jahr-Feier des Ööku- Kurijenkardıinals Maxımilıen de Fuer- bensbekenntnis ohne den „tılıoque” -
Zusatz anführte.meniıschen Konzıls VO Konstantıno- stenberg vertreten, den römischen

pel 1im Jahr HON aut dem das allen Kır- Feierlichkeiten nahm iıne Delegatıon Der apst konnte, WenNn auch wenıge
chen gemeınsame Nızäno-konstanti- des Okumenischen Patriıarchen teıl, Tage UVO aUus der Klinık ın den Vatı-
nopolıtanısche Glaubensbekenntnis die VO Metropolıt Damaskinos ANSC- kan zurückgekehrt, nıcht den Jubi-
seine Form bekam, VOr allem durch die führt wurde, der be] der Vesper läumsteıerlichkeiten teılnehmen,
Erweıterung des drıtten Artıikels über Pfingstsamstag 1m Petersdom die Pre- denen z 300 Bischöfe nach Rom
den Heılıgen Gelst. Die Feierlichkei- digt hielt. Vertreter anderer christlı- gekommen In seıner während
ten un: Erklärungen ZUuU Jubiläum cher Kıiırchen nahmen als (CGäste nıcht der Messe 1m Petersdom Pfingst-

durchweg bestimmt VO emü- Nnu  - Konzilsgedächtnis in Istanbul,; SONNLAY VO Band abgespielten Pre-
hen, einerseılts das allen Konfessionen sondern auch In Rom teıl. digt riıef die Kirche dazu auf, sıch
gemeınsame Glaubensfundament her- Johannes Paul Il hatte aus Anlafß des auch weıterhin dem Heılıgen Geılst
auszustellen un anderseıts durch die Jubiläums eınen Brief Dımatrıos L Zu  en und sıch in keiner Weıse
Besinnung auf das Bekenntnis dem gerıichtet, 1ın dem einerseılts In An- VO  —; ıhm trennen Es gelte, 1mM Licht
Zıe] der vollen Einheit ım Glauben na- knüpfung Aussagen seınes Schrei- des VO Konzıl VONN. Konstantınopel
herzukommen. bens an.dıe Bischöfe VO 25 März be- fejerlich bekannten Glaubens die
Zeichen für die Spannung zwıischen nte, da{fß die Lehre des Konzıls VO  —_ Lehre des Zweıten Vatıkanums C1I-

angestrebter Eıinheit un bestehender Konstantınopel Ausdruck des gemeın- NCUECIN, das In überzeugender
Trennung WAar schon die Tatsache, Glaubens der anzcn Christen- Weıse das Werk des Heılıgen (Gelstes
daß Konstantınopel un: Rom das Ju heıt sel,; anderseıts aber auch auf die ın der Sendung der Kırche herausge-
bıläum begıngen. Eıinerseıts Dıiftfferenzen zwıischen Rom un der stellt habe
hatte Johannes Paul II. ın seiınem Orthodoxie 1n der Lehre VO Heılıgen Eınen besonderen, tür manche (Gäste
Schreiben VO 25. März (vgl. HK, Geılst hinwies, die sıch besonders 1mM au der Okumene ohl eher efremd-
Maı 1981, 261) Vertreter aller Bı- Streıt die Eınfügung des „Til10que” lıchen Akzent erhielten die Pfingst-
schofskonferenzen Pfingsten nach ın das Glaubensbekenntnis manıte- fejern ıIn Rom dadurch, da{fß Johannes
Rom eingeladen, anderseıts WAar ıne stierten. Der apst rückte gleichzeı- Paul II. mIıt der 1600-Jahr-Feier des
Eıinladung VO Patriarch Dımitrios ig die Hoffnung aus, dafß der offi- Konzıls VO Konstantınopel die Y1N-

alle Kirchen und Kontessionen zielle katholisch-orthodoxe Dıalog 1ın nerung das Konzıl UonNn Ephesus VerTr-
den Feierlichkeiten In Istanbul VO dieser WI1€e In den anderen noch nıcht knüpfte, das VOT 1550 Jahren miıt der
bıs 7. Junı Irotz dieser geklärten Fragen hılfreich se1ın un: da- Entscheidung tfür die Bezeichnung
Doppelung wurde nıcht gegeneınan- miıt die Voraussetzung für dıe gemeın- Marıas als Gottesgebärerin ıne wich-
der, sondern mıteinander gefelert: Der S4amle Feıer der Eucharistie schaffen tige Etappe 1m theologischen Streıt u



organge 372h

dıe Person des Gottmenschen Jesus VO Konstantıinopel nıcht 1U  —> eın hı- übrıgen Mitglieder der Arbeitsgemein-
Christus markierte. Der apst hatte In storisches Ereıignı1s, sondern auch iıne schaft christlıcher Kırchen In der Bun-
seiınem Eınladungsschreiben die Bı- Quqlle der Inspiration für dıe Christen desrepublık anschlossen. Dıie Erklä-
schöte den Wunsch ausgedrückt, da{fß der Gegenwart sel uch Johannes rung erinnert einerseılts die blei-

Paul Il hatte iın seınem Schreiben VOdie beıden Ereignıisse IM ıhrem iınne- bende Bedeutung des Bekenntnisses, das
TeMN ekklesiologischen Zusammen- 25 März gefordert, daß die Konzıls- die Östliche un westlıche, die rO-

mısch-katholische un: dıe reformato-hang  ba gefelert würden, und darauf jubıläen nıcht bloße Erinnerung ble1-
hingewiesen, da{fß Marıa Jjenes (GE- ben dürften, sondern 1im Glauben der rische Christenheit durch alle Iren-
schöpf sel, „das ın der Kraft der Heı- Kırche lebendig werden müfßten. Dıie NUNSCH hındurch verbinde, und welst
lıgsten Dreıifaltigkeit ENgStEN mıiıt Gemeinschaft aller christlichen Kır- gleichzeıtig darauf hıin, da{ß dıe Wahr-
dem Werk der Erlösung verbunden chen 1im Bekenntnis der altkirchlichen heit der alten Bekenntnisse immer wIe-
1ISt  “ uch ın seıner tür die Gedächtnis- Konzilien annn Ja 1U  —_ dann mehr als der durch die Verkündigung des Van-
tejer des Konzıls VO Ephesus, die bloße Deklamatıon se1ın, WEeNnN einer- gelıums ausgelegt un: 1mM Lebensvoll-
Nachmittag des Pfingstsonntags ıIn selIts die Bekenntnisse 1m Leben der ZUg bezeugt werden müsse.
Santa Marıa Maggıore stattfand, VOT- Kırche auch wirklich noch präsent Vor allem aber unternahm INa  i mIıt
bereıiteten Ansprache unterstrich Jo- sınd und wenn s1e anderseıts immer dieser Erklärung einen beachtlichen
hannes Paul/l IL. VOTLr allem die CNSC wıeder nNne  — nach iıhrem Grundsinn be- Versuch, das Bekenntnis in seıner blei-
Verbindung des Heılıgen Geılstes fragt un durch Theologie un christ- benden Bedeutung für den christlı-
Marıa 1m Geschehen der Inkarnation lıche Praxıs ausgelegt und- chen Glauben verstehbar machen.
und verwıies nochmals autf die marıolo- wärtigt werden. Der Glaube den drejeinıgen (sott
gischen Aussagen des 7Zweiten Vatı- Unter der Überschrift „Eın fast VeTl- wırd schöpfungstheologisch, christo-
kanums, das den „besonderen Platz Bekenntnis“ hat ZU ersten logısch un pneumatologisch enttal-
Marıas 1M Geheimmnıis Christiı und ın Punkt unlängst eın evangelıscher Kır- tetr Gott selbst, die Erklärung, hat
dem der Kirche“ deutlich gemacht chenhistoriker kritische Fragen nach AI der DPerson Jesu Christı seıne
habe Dıie Ansprache gipfelte iın eıner der taktıschen Bedeutung der alt- schöpfterische Liebe durchgesetzt, als
Weıhe VO Kırche und Welt dıe kırchlichen Bekenntnisse 1ın seıiner Kır- das Kreuz VO Golgotha auf sıch
Mutter (sottes. che gestellt: „Sıch der altkirchlichen nahm, für uns leiden ; (Gott

Tradıition verbunden wIssen müfiste selbst I1STt C „der als Geılst der EinheitNıcht NnUu  _- 1ın Rom un 1ın Istanbul g-
dachte INa  = Pfingsten des Konzıls also über respektvoll dıstanzıerte Ver- seine Kırche ammelt und sendet, in

beugungen 1im Stil VO Grundsatzartı- ıhr wiırkt durch Wort un: Sakrament,VO  e 381 un: seınes Glaubensbekennt- der Charısmen erweckt, In Amter be-nNISSES, auch das Präsıdium des Oku- keln un: Agenden hinausgehen ...
menıschen Rates Generalsekretär Man könnte das evangelısche Desın- ruft un als schöpterischer Gelst seıine

teresse der altkirchlichen Tradıtion Kırche ımmer wıeder erneuert“.Phılıp DPotter nahm den Feierlich-
keiten des Okumenischen Patrıarchats auf sıch beruhen lassen, WenNnn nıcht Jubiläen sınd, das hat sıch gerade be]

gerade darın eın gerade 1im Zeıtalter der 450-Jahr-Feier der Confessio Au-teı] wıdmete seıine dıesjährige
Pfingstbotschaft dem Konzilsjubiläum. der Okumene bedenklicher Mangel gyustana 1m etzten Jahr gezeligt, auch

Okumenizität un Katholizität Zzutage 1im kırchlichen Bereich ıne zwiespdl-Darın wurde die Überzeugung ZUuU

Ausdruck gebracht, „dafß der Inhalt träte“ ( Wolf-Dieter Hanuschild, ın 1 97- tıge Angelegenheit, insotern S$1€e fast
therische Monatshette, Junı 198 324) notwendıgerweıse mehr versprechen,dieses alten Glaubensbekenntnisses

un die Gemeinschaft dieses Öökumeni1- Man ann es deshalb 1U  — begrüßen, als dann 1mM kirchlichen Alltag einge-
da{fß die Gemeılnsame Okumenische löst werden ann Das oIlt ohl auchschen Konzıls ımmer noch Bedeutung Kommiuissıon VO  — Deutscher Bischofs-für uUunNnseren Gottesdienst un tür eın Jubiläum WI1E das des Okumeni-

Das Nı- konferenz un Rat der EK  S be1 ihrer schen Konzıils VO Konstantınopel,Zeugnis heute besitzen“ konstituilierenden Sıtzung (vgl ohl 1MmM Bliıck auf den Weg ZUr Einheıtzäno-konstantinopolıtanısche Credo
sel eın Fundament der christlichen Fın- Junı 1981, 3107 iıne Erklärung ZUuUr der Christen wI1e auf die Aneıgnung

1600-Jahr-Feier des Glaubensbe- des Bekenntnisses In allen chrıstliıchenheit und eın Bezugspunkt für die Ökume-
nısche Bewegung. Auf diesem testen kenntnisses VO  S Nızäa-Konstantıno- Kırchen. Dennoch sollte INa  > dıe An-

pel verabschiedete, der sıch auch die stöße au Jubıiläen utzenFundament, dıe Pfingstbotschaft,
„geben WIr uUNnsereMn Wıllen Ausdruck,
gemeınsam auf ıne volle un umtas- Schweizer Protestanten Memorandum
sende Gemeinschaft 'hinzuwachsen, zur OÖOkumenedie mehr 1St als eın utopischer Iraum.
Unser gemeinsames Zeugnıis 1St schon
eın Vorschein der vollen Verwirklı- Als Grundlage für die ökumenische sollen, veröffentlichte der Vorstand

Begegnung mıt apst Johannes des Schweizerischen Evangelischenchung unserer Einheit In Christus.“ Paul Jal die anläßlich se1ınes Pastoral- Kıirchenbundes das Memorandum
Der Okumenische Rat wIes 1n seıner besuchs bei den Schweizer Katholiken „Die evangelischen Kirchen der Schweiz
Botschaft darauf hın, da{fß das Konzıl 1mM Junı dieses Jahres hätte statttinden ın der ökumenischen ewegung”. Der


